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V'/elche Geldopfer werden jetzt für Wohnungen gebraucht?
Von Dr.-Ing. Wi1iy Lesser.

Vorweg; seI bemerkt, daß die zur Sprache kommenden Summen zogen werden. Die in Betracht kommenden ungeheuren SumnHon,
nicht a!llein bei dem Erhalt neuer Wohnungen in Betracht komme;]. wcrden von den einzelnen Wohnungsinhabern bisweilen leichter im
ondcrn auch bei der Erlaubnis, die eigenen \VolJ:nmgen in voll<::'r Hinblick daraui aufgebracht. daß sie durch den Erhalt der frcien
Größe dann behaltcn zu dürfen, wenn sie nach der zurzeit gültif;en V/iedervcrfiigl1ng über die R.äume nunmehr in der Lage sind, die
WOhflUngsg,esetzgebung VOll den Behörden als übergroß angesehen Zimmer an zahlungsknUt!ge Mieter weiter vermieten zu dÜrieu.
werden. Dic a11 die Gemeinden zu  olcl1ell Zwecken zur Entrichru11  A.n:.g-chörh en des Mittelstandes \\.ird yjeli2ch dadurch die Möglich
J;;elan.\'...ende:t Geldopfer werden gewöhnlich aJs .,Ablösungs"summen keft der Bestrcitu:1g des Lebensunterhaltes gewährt. Meist freilich
bezeichnet. Sie soIl'C1J das Gebilde der Zwang3-einquartierung, das ?;csd1i:cht die p_b!5suug wohl zn dem Zweck. Iierr in den eigerJen
ja frumer nur eitle halbe und sehr z\v-eischneidigc Maßn2hme be- vier Pfählen bleiben zu k6!1nen. Außer der erwähnten Ablöstmgs
deutet, ers.etzen und für die iibcrgroß befundenen \Vohnungsteil an kommcTl aber allch noch andere falle ,"or. Will z. B. eine
Ersatzranffie schaffen. Dies Verfahren ist jct7.t in allen größeren Fmni1ic ihr<:: \;Y.ohnunr. durch Tausch vcrgröße-rn. und hat sie ge-maß
Städten Deutschlands eingefiihrt und geregc}t. in Ber1i!] z. B. durch ihrer Personen:lnzaht nielJt Anrecht aui dic größere Wohl1ung-, so
den Beschluß des Magistrates vom 22. Fcbruar 1922 ilnd der Stadt- 1Qussen die uberzahligen Zimmer gJekhfalJs zur Abl6sung ge1ange:l.
verordnetenversammlullg vom 22. März 1922. Von den ycrschieden- wobei vieliach die hierbei gefordcrteJI Summe11 di-c oben genannten
artigen Ablösu;lgsmög;JichkeÜen Ist in Berlin am Üblichsten die Lci- TIDch Überschreiten. wenn c:-; sich nämlich bei dem VilohnuTI.<;stausch
Sttlng einer ..ei11maligell Zahhmg'. in flöhe der Neubankosten. \\:elche der einen Partei um reine blXil$heiriedf tmg: haude1r und in den
.,zur IierstelIw1g einer vVohunmg in Größe de:r in Anspruch zn Anssehußberatnngen entsprechende Bewertung ff:ldcl1.
nehmend-cn. \Vohnflaehe not\vcndig: sind". Seltener wird die Ab- Schließlich kommt die AblöSlil1<J. bei den ßat1kostenzuschuß
losung durchgeführt, dadmch daß von den WOhmmgsinhaberp. woJmUJlg.en 111 Frage, die Ja in letzter Zeit im Wohnungswesen eine
seJber anderwcitJ.::; der' cnr.sprcch:end-e Wohmaum ausgebaut und der  roße RoHe sPielen. Bekanntlich kÖnnen rw.ch dem Erlaß VOfn
Stadtgeme-bde znr V rfÜgl1tJ){ gesteHt wird. Nur von größeren Ge- 28. Oktober J921 des Berliner A,lsschnsst.'S fÜr WOh:1l111g-s'\v sen
chäftsinhabern und Fabrikherrel1 wird dieser \Veg durch Aushan berechtigte \VÜnsche der Bauherren ii'.;IJCr. ohne bWlTspruchnahme
von gewerblichen zu 'W'ohnlln:!::r:!umen oder durch Ausbau von ÖfrE:1111icher Zl!schiiss.c errichtetcn \V()lmun C'l! seitens dei Gemeil1
Dachig;:eschossen in eÜ;:el1en Gebäuden hituHgcr eingeschlagen. Die dell insofcP1 bcrÜckslchtigt wC!dcu. 2.ls >.okh.c B,-l1Iherren Vor
durch die Ablösung einkommenden Gelder WeBen in c:lllen ,.be- schläge für den NachfoJg-er ihrer Wohnung machcn dürfen. Dies
"';onderen städtischen \Vohmlll::;sb<lufonds. d<:r zur Errichh1n  yon geschieht meist naturiich zuglInstcll  ()Jcher wohru!fI::;s'lJ.erechtig:ten
\\'ohmngsbantell OdCI V\,'ohnl1ilg 11 bz\\ _ Ausbal1ten \.crwamlt Parteien. welche dem Baullcrren ßankostenzlIsc11\isse lieferl1, Solln :rdel1 5011" ein hmf';es t:JJepaar ;1ll1 <llese \VeisC' z. B. in den Bcsit.1; einer

111 letzter Zeit werdcll dlC Gelder ;JUdl viclfach zm Aufrecht- VierzimmerwohnlHlI:: mit M<:idchel!zimmer gelang l1. ,,0 verlangt
erha.!tung: baufäHig-el Häuser oder zur \ViederwohnbannilchuM:: i. A. die \Vohmrngsbehörde. da 1(1 das Ehepaar !lur höchsten"
desolater R;lllme benutzt. Die "Ahlösilng..' des Überzäh1f en \Yolnl- Anrecht auf drei Zimmer hat. die des vierten leere1'
fdumcs kmm lUlll1ittclbal nach der Beschlagnahme dmch das \\'011- Raumes an eine vom WohnUngSamT zngclvrcsenc P \TH.:I oder die
nungsamt. aber auch crst später t":rfol eTf. wcnn etwa die Besch!a - e1l1!l1ali e Hn nzicJic- AbliJs!l:1  des vfc-rtttl RaJIITl-es i1l :Hm1idlc,'
l1ahme im Termin vor dem Midci11igUIlRsamt oder g:e eu die Mohe. \vje oben angegeben.
Proteste vor 11.'Och 1JÜhelC1' Insta'J.zell a1.ltrecht y:cblicben ist. Letz- Da dit: Ablösungssnmmen ia .;:::rÖßrentci!s in eiert 1{;Jpita!kräi
terer vVeg: hat den VorteIl, daß die höheren Instanzen die Be- tigc:ren westhchen lInd a11J:'.:TcnZe:1den BeZHksamtem Berlills LU1' Er
"..:hla.;:::t1ahme bisweilen aufhcbcll oder auf eine geringere Zunmcr - !tebnTtog g-c1allp,cl1. die BauiOIl-ds der iib.rig.en Bezirksiimtcr daber aho
dTlJ.ahI einschränken. dcn Nachteil. daß dllrch Zeityerlus-t u1\d die kein!:: odcr n\lr sehr  efil1-g-e Zl1rli1sse erhalten. so s-ol!en von den
Geldentwertung: die später fcstg-esetzten Ab!öslln ssJ\miTIcJl höher einkolnmcndci1 Ablöst1":l sg:c1dern den .Bezirksämtern selber nur die
:lnsfal1en können. Letztere  dl\\",Hlken erheblich. b('-tnJ ell sie noch dnc Hälfte verhleihen. währ-en-d elle andere durch Vcrmfttl1tn  einer
\ (11' ttl  Jahr JtllT \In\!;"eiä!tr 5000 Mark je Raum. so sticJ?:e:J sie schon VCTteiJ\in).':szcntraIc den Baufonds. der ännCTen Ocg-enden abgeführt
. l! Beginn dc  Jahrcs 1922 aili rund 15000----20000 Mark uud hahcn \\-er(]cn "oJL SteHt sie wr AhJös.t\l1[ des iibcrziihHgen WOhltti1Ume-5
idzt Höhen Crla11gt. dic mcbt UHr noch nach Milliourll ,i\1ark seltcn  ich cntschIicß.cndc Partei dem Bezfrksal11f :c.tah der Ablösllngs
Hach hunderttausend Mark IC RaHll1 hCJ\1css.cn werdc!!. Da <;ich ia  llnlIne selbcr EnaizräuJ1l-c her. so fÜhrt IHIHirifch das je\v-eilige
dic AblÖsnngssummen IlTl I--JinMick ;ll11 di  N'e1.!b<1UKo::>tcll re ei;l and Bezirb<!JT\t dabei bcdcntclld bcs"er. Sehr hi!ufig \verden 3uf An
!ctzt-ere immer weite.r un.r.chcnre Slcl::.'.c1Ilnc.en his ,\llt 'märchcnhaft forderung ue  letzteren die  lIm1TIcn jctzt ai!cb ImmitteJbar <l_Konto
klbg:cnde SUI1lll1CH alhn5hHcl1 erfaJ'r{;u. so kÖnncn sidl nnr l\Oc]l hestiJmmcr VOll der Sr,HIt ausgcführter Um- n:1d Ausbauten der
n::rmögeilde Fammen den Lax l  der Ahlösup..l'. Jcisten. Bezirkskas$e tfberwicseu.

VOll dIescn alJgemeinel! (;CS.fcht"pU1lkten ab {;schell. ednl t. die Atls e$chlossen i. A.. fq c". '>oiern meht gcmde g,!I\Z besondere
1kl1lcSslln.'!: dcr StlIlHtJ-cn im -eInZOlnCII vlc]fach noch nach Art. Be- UIl1 Üänd(' mib;prcchcn mogen. ebB ;JHe[u durch CieJdherg:äDr\!
$chaffenheit und GröGe dcr abzu\osr.:llden R.äml1c. wobei dk: Fc"I- VVonllung:t'll erworbcn \\'C'rd<:!1. dlC" dem \.edÜj.'.ull.\.;sbc-relch der
s.etGutl  der cl1tgültir.:cl1 Hohe stets den noch höheren Instanzen dcr \i,/Ohl1tJn shchördcn l111tcrstehen. GrundsätzJjch vertreten letztere
\;o..'ohnnn!2:skommissiotlf:T1 Ilod Arbeit::w\Jschiissc seitens. der Ikzer- ebbel d<ert Standpllllkt. d2.ß l\ltr die E;satzsteHung sofort verfiiguugs
lf-entcn der 'vVohm111Rsiimtcr liberla"se:1 \\ erde;!. 11m unnöti.\'....e Ver- bereIter Rä!ll1le die Re-rL'ch[i l1J1g zum Erh<1h Yon \:\,J'ol1n,mg-en auß.er
dachti?:1U1getJ 1-\1 vermeide1l. Bc\'öl1,emng-snrt nnci -schichhmR R.::ben der Reihe rednfe-rtiJ;cH kUIlI1. c-,o\\"eir nicht <J.crade der bereits er
sieh gleJchb1Js in den \'crscl1icdcncII Bezfrksämtcrn bei der Fcst- w;Hlllte SOllderiall eju.::r ..I:klllkosteoll/.l1sdllIf1-\VO!\l1l11lG;" vorlie r.
set:.-:ung. der Ab!Osllngshöhcn lUul(1. l1'\d schließlich spielen in den J)aB dic Preise fÜr dit JctZt.cfC!l itbrig:ens bc! tle-r Preis
1(onuniSSliOllSsitzUngen die individuC'l1el1 \'cfmÖgcw-.verhültllissc der ],at<\str\)pl!c auf dem B,l\lrnarkr. der sich dar;ws; erk!arelldcn Wfedcr
in Frage kommenden Bürp:er selbcr hisweilen eine Rolle. N:Jch ]1rachle Ul1g der ptjy;lten R;mtätig;keit lIud der  roß('n Nachfrage
J)raktischen F.dahrnll9;"cn d s Vcrfasser  dtiritCll fctzt fiil- mittlere :-tll s.teichialls  cwaltil!;"c Stci erunge;1
AbtösungsslI1Umel1 je Zimn cr z. B. in SchÖneber.£, ungefähr 800 000 crfahH 11 lIabc-;J lind fÜr die clerartig-er besonder$ gute!.
Mark bjs 1 ZOO 000 i....\ark. in WiJl1lcrsdorf 1 his 2 MilJioncn. in Char- \;I,'ohnnn!!:-c-tJ ietzt schol! bis 1 MiHion J\brk je Ranm, bisweilen sogar
lottenburg Ühl11iche. ''''-('IlIl nicht Eod etwHs hÖhere Summen im noch mehr gcfnrdcn werdeJ!. leuchtet 111 A1Ihetracht der !lohen
Bezirks;1l11t TfC'rg rtcll mit dcnl ..altcI1 \\icst n". \'.0 ia teilweise BallkosteIl eil!.
ga lz hcso-nders reiche familien" oluten. 2 his 3 MiUionc:l Mark und Eine \\T!!erc wil::htigc. der (;m]gH!tit,c'l Klär[lI1 - !tUl GIlde rragl:
mel1r je a])J:.ulösc\1der Raum gefordert \\ crdciI. Hande1t es sich lsr bel dt'lI AhlösUllKClI der stCiicrliche GcsichtsP11!lKL Hat nieb
:Üso hicr um die AblöSll11g VOll drei Überzähli  befundcncn dcrjeHigc. d-er sich viele hhrc im Bes.itz einer WOIJJlll!l?: beiindet
Räumcn, so diirften. nach dcm Sr;l11uc- Y01l Mitte Fehru \I' etw.1 6 bis lIud nun p!ötzlich uurcJI den Eingriff der Behörde Z\1r Zahln1J;:r: einei.
() Mi!HOl1{:l\ MRrk in hage kum1llcP Noch andere Bezirks51l1tcr dem öffentliche:l \Vohnul1gSw8:sen zugute kommenden Summe.  t
ehel1 !lach der fliicl1e der abzl\losc\1c!C11 RÜnme. \'01. lInd setzen .zWUl! cn \\'ird. mIr w;eil er sich dem Eingriff in seim' Privatrechte
eine:! Einheitswert pro Quadratmeter an. \\"obci Bruttorällme, \\'ie entziehcn wi11 und weiter in seiner eÜ etleIi WomJUng alJein b-Leib ll
Hadestuben. Toiletten l!SW, mit il1 die abzulösel)e!cn Riiume cinh{>. mochte. das Rec.ht die \;;ezahlten Sllmmell wenigstens bei der Ei\)
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kotnll1<C11$teuer zu berÜcksichtigen'? Zablt er doch streng genommen.
zweimal die Wohnungsbauabgabe! Eine Klärung dieser Materie
würde gewiß manchen Parteicn di  Aufbringung der cr"wähnten
hohen Summen 'erleichtern.

c===c

I)as Anwendungsgebiet der Kalorifer-Luftheizung.
Als in der Mitte des vorigen Jahrhunderts zugleich mit der

beginnenden rndustnellen .Entwicklung; und denl zunehmenden
Wohlst2nde das VcrJangen !lach einer zentralen .Erwärmung unsercr
\Vohnhäuser und öfÜ:ntlichen Oebiiude laut wurde, war die Kalo
rifer-Ll1ftheizung in erster Linie dazu berufen, dicse neue Aufgabc
zu eriiilJeu. Nicht nur fÜr Kirchen, Sale, Turnhallen. Bahn
libfc U5W., aJso für in sich geschlossene große Räume, die dann
meistens mit Umlauf cf\,-ärmt wurden,  ondeln auch für Villen,
\Vohnhä'user, Schu1en, VcrWallUugsgcbäude. Iiolels us\\'., d. .11. für
Gebilude mit vielen einzelzimmern .wurde LuftheizuJ1:<; in grüHem
Umfange angewendet. Gewiß, durchaus nicht immer mit gutem
f:rfül e, 3.ber ebenso wenig immer mit ausgespmchellcm .\1i6
erfolge. Ni.an darf nicht VCn"!;essen. daß jene Bli1tczcit der Luft
heizun.-::sindustrie in eine Zeit fiel, in der den flusfÜbrenden fabri
kal!ten keiner1ei \vissenschaftiiches Rüstzeug- zur Seite stand, Über
das \vir heute 1!l ","eitestgehendem Maße verfugen. Selbst die
Ilot\vendlgstel! praktischen Erfahrungen, die doch nur auf Grund
sorgfältiger jahrelanger Bcobuchtungen und einer iortgesetzten
Kontrolle <ll!s7.cführter Aniagen gewonnen werden konnten, fehlten
__ \venigstens im Anfange. "-- gänzlich. Weder kannte man die
praktischen AnforderuJ! en HlI einen rationcl1 gebauteIl Kalarifer,
1JOch gab es sichere theoretische Or(\ndlag 1J fÜr d!t: Berech
nUT! el1 de  W!lTInebedaris. dcr Lt:ft csch\,,jt1djgkeiteJ1 \lS\\'. Wenn
)jberh:-tuPI gcrccJl1l1.'t wllrde, geschah es nach oft recht zweifel
haften Eriahrungsforrneln, welche die ein:<:eIncn falmkanten
Üngstlich vor einal!der  ehei11l hielten.

Dieser Mallgel an PJaktischer Edalll un:;:; und das Fehlen eincr
wiiscnschaftlicl1  däJ!tertell Thcone brachten e  !uit .sich, da.!"!
sich vieJfach aileh Laien mit dem Bau von KaJoriferen und der
Ausführung VOll Lilftheizuugcn besc!JÜftigren. So cntshmdell z. H.
der Jungfersche Ka]orifer (ein großer gel1laucrter Kachelofen) oder
das angebliche .,Zentra!".Luftheizungssystem VOll [laubel (aus
Batterien kleiner Ofen bestehend) und "nde!"e Erfindungen, die.
\,.enl1 sie :llld wieder von der Siklfl:lche \'enchwandcn, doch
durc1! ihre Mißerfoh e aJlerIei Unheil stifteten.

Z!l den wi$sen::,chtl.ftlichen UJlvoJlkommenheiteu UJ!d tec/J
11Jschen Fehlern tratcn die Miingtl ciner miß\'erstamlenen Be
!1utzung und UJ1'3:lchgcmiiBco BedIenung'. Oeschulte Heizer wurden
ganz .'>cItC!1 angeste1Jt; Itltnfig besorgten ohnehin vorhandene
Arbcitskräfte !licht nur die feueruu?;cn, sondern auch die Hand
habuug" der ganzen An!age, und weil jede Konti oUe liurch Sach
verständIge, meist auch klare ßetriebsanweisungcn fehlten, legtcn
sich dic tleher dic Belllitz:ung dc!' Einnehtungcn. :-'0 g"ut :::;ie
konntcn odel wolltcn, sclbcr 7.tlrccht. \Va::. dabci herauskam, kali 11
mal] <,ict] denken. Notwe!!div:e ReparatureB wnrdclI weder rccllt
zcitig- erkannt 1101.:11 bewirkt; die r!1ucre lind äußere ReinhaitunI!,
der Kalorifere, Luftk::J.JTlTIJcrn und Kanü1e lief: allcs zu wiinschcn
Üvrig, zersprU!tgeI!C und durchgebrannte Eisenteile ließen Rauch
Imd Ruß :-.0 lange anstreten, his endJieh eine nootdiirftige Ab
dich1:!HlI; mit J'lilfe von ßlechmaschcttcIl lind Lehm \'Ofl-{enOnID1CI1
wurdc. Wie h:.iufig: ,vurden Frisch!uftkanUllem als OeriitediUlllc
lind uerg:!elcheu. Ht so?;ar ab Kohlcnkellcr oder Stii!le benutzt und
unterirdisohe frischlnftkanillc durclt eingedruug-enes und stch \1.
.r.ebliebencs Orundwasscr verpestct.

Da war es deu!! uJ!venneid1ich 11)ld  ,1!Ir. selbstvcrgtiindlidl,
duß ei,]e große Anl.ahl 1!ubrauchbarel' Uno veriehlter Au!aj!;en ent
stand. Bei viclell ware!] z. ß. Abluftkaniilc iiberh,wpt nfcht vor
handen und der Betrieb licB sich nUr durd, iibennJ.Higc t:rhitl.\lJ1g
der Warmluft cJ'zwiugen. Bei andcren fe!l1te jede M'bg-lichkeit,
das Anl1 i1,e!l 111ft Umluft zn bewirken oder es \\,urdCIJ die
UmJaufkan<.\le mit Wcchsekiappen versehen, dre meistens f/.!lsL:h
"iandcn !ll1d dadmcll SWrulJl?:cf} vcrursac!1tcn.

Daß tlOtz  ;o!i:::her Zustä!idc jene 3Jten Lufthefzungen !iber
haupt noeIl betr!cbsfiihig- bliebel1, Ist zu verw'twdern: ts I(aml dlc
il1 gewis ern Sill1lc al  Beweis gelten, daB dem ganzcn System
doch ein gesuuder GedaIlke 1,ugrnodc 1ieg:cl! IllUßte, Ulld uas Ist
tatsächlich a11ch der fal!!

Als dann allmählich mehl Verstandnis in dcr Anlage und Be
Jlutzun  der Kalorifer-Luftheiznngen Platz griff, hattcn inzv.ischen
die von England Übernommenen I1eißwasscr-(Pcrldns-)Heizungen
50"\\ ie die \Vannwasserheizung und später auch die- Niederdrucl<
Dampfheizung ihren Einzug gehalten und muzten nunmehr die
eingetretene Mißstimmung gegen Luftheizun& aus, und zwa.r
I:ründlich! HCizungstechniker und Arzte, Lehrer und Laicll konnten
sich nicht genug; tun i11 der Verurteilung dics",  angeblich gef.ähr
Hehen j'leizungssystel11s, und wenige Jahre g-cn\Jgtcl1, um es gänz
]feh in dcn Hinterg:nmd zu drangen. :--leu entstellende Heizung::;-
firmen befaßten sich gar nicht mehr damit, abcr auch die 21ten
.1.ngesehencn Luftheizungsfirmen mußten sich den geÜndcrten Ver
hältnissen anpasscn und deli Schwerpunkt ihrl'r Tätigkeit auf die
anderen lieizungssysteme verlegel\. tIeute kann jeder sein Faeh
leidlich beherrschel!de Heizungstechniker  (!t fwJl\tioulerende
\Varmwasscr- und Niederdruck-Dampfheizungcn entwerfen und
deren sadJQ:enuißc AusfÜhrung; hbcrwachcu. aber wie .wenige sonst
erstklassi   !ieizung.singenieure habel! sich je 11m Kalorifer-Luit
heiznnge1; Rckinumert D2S erkennt der 2m bc ten, der tiigikh
Aniral(cn al!f Kalorifere eTh iJt, Anfrag'tn. denen - jede Kenntnis
auch der notwendigstcn Grundbegriffe VO!] Kalorrfer-LllftlJeiz1ln
ahgdJt. Sdbst die besten KalorHer müssen versagcn, wenn die 811
. cmclnl: Anordnung der Heizkammer und Kanale, ja selbst dk.'
Ka!1alqucrscrmittc fehlerhaft sind. So entstehen lClder auch heure
noch man.g-elhttIr arbeitende L\!fthej; unRel1. obwohl das nicht .1.11
seiu brauchte. Der Entwurf und dIe Ausflihrlmg: der Kalorfi":1
LufthelZ1lIlg- erfordert  erade so gut technbche:-. \'crstilndnis \Vi-:;
die auucren )-leiz[iIll(ssy teme; darÜber hin ans aher noch eill 'Si.>
,\ isst'z.. Ociijh] fiir das riehtige. das nur durch iortwÜhre!!Je
Kontrolle uud Beobachttll!  ,U\ ausgefuhrtell Lufrheiznn.l.lcn zu CI
werben ist. Sind die,>c Voraussetzungen aber erhil1t, so bn\l
Kalorifer-Luftheizung mit bestem Erfolge VerWendl1])  find ll.
wcnn  ie sich \Ion vorn!lercin auf da<; ihrer Eig:l;llart entsprechend..:
Gebiet besclniinkL

Dabei br2iJchen clie 01 cuzen dw"c!wus nicht so en  gezo eil
1.11 werden ,yie es ill der nCl1csten Ausg.abc \"on l iets(;hels Lcill
tm:h Seite 97 \;cschiebt, \\-0 das Anwel1dullgs ebiet der KalorH'..':!
Lnftheiznn  auf ,.klcinere Kirchen vnd ani wil1dgeschlitzte Ue
[,[WlichkeiicJ1 in abgelegencr (1cgend" beschränkt wird.

N lch unseren Eriahrnng:en ];:011111"\t Cs zu!!: guten Oelin};;t!l
einer KaJorifer-LufthcizHJ11!: wcniger aui die zu erwärmenden
Kubikmeter Rauminh<:Jlt unQ .IUT die abgelegene La!;"c des Oc
bÜudes an als auf zwei :'illdefe Um,>taude, lli'i1l1lich auf die g,n1e
baulicl1c rier tcllung de  OebÜudc$ hinsichtlich \Viirmcseh!!t;.  UI\d
dui die sorgr".i1tigc Ausbildung des K8Jorifers. d..."sselJ $<:1(;;J
verstcindi>rc Allordnnng und del1 geschickten f.inban der KamIl
anlage. Kleinere Kircbcl1. ohne jcdc Riicksfcht auf \Wirmeschutl
sind iilr !e,des Heizun 5Systel11 unbequeme AnIg,.lhen, <luch iTlr
L1Jftlleizul1!2:e!1, und wll1Jgeschiitztc BauHchkcitc!l sind iibcraJi \yi!1
kommcli. nIellI hioß fiir Luftheizungen und nkht bloG in 1h
Q;elegeJ1en Geg'cndeu.

Es  ibt genug Kirchen mit Ka!orifcr Ltlfthei7.t11Jf(, die durch
aus nicht Z11 den kleincren gehören und wo dic Ver::.orgullg lang-
estrcckter Baulichkeiten mit wamle, Luft von einer Herzkammer
;1!IS bedenklich ist, wird sich immer Gelegenheit findc11, zwei aus
eiuandergerückte KaloriJcrgfuppen <lnZlIOrdneu. Gewiß, Nieder
drllck-Dal11pfhelzung gestattet eine bessere Verrei1uug der Heiz
flächen und dadurch eine gleichmäßigere TcmlJCmtuf im KirchcII
ra Im\. aber d,))"<:!!! allein kommt es auch !licht ,W. In vielen mit
HldereT1 Hcizsystemcn versehenen Kirchcn wird liber ungleiche
und ll1al1 elhafte t:rwiirmut1,1.'; geklagt, wcil den baulichen Ursachen
der Zugerschcinung:ell !licht ab>;"eholfel1 werden konnte.

Seitdem wir durch d;1.s Dikt;1.t von Vcrsailles gczwllll en sind,
IlIit llJ1seren BrenlJstoffen aufs iwßerste zu sparen. hat man 1;.1\
gleich mit nenCll Bauweisen deli! vcrbesser1eu W:innesehl!tz
unserer Gebäude eine sehr crhöhte Aufmcrksamke'it geschenkt. Oie
in dieser I-Iin5ic1Jt erzielten Erfolge werdcn auch (kr Luftheizung
1.ll?,:Utc kommen und in d mseJbc!1 Verhältnis verbe  ern siel1 die
Vorbediu\!:ungen fÜr dc-ren AnwendungsgebIet, deren Ürenten jeizt
\,je) weiter gezogen werden diirfen.

Fiir kleinere ul1d mittlere KirchelI. Turnhallen, SitzungssÜ!e:
Ver$anlll1ll1ugsräume, Treppenhiiuser, Vorhal1en USW., auch für
kleine 3cbulcIl, Villen, Lädell IISW.,  anz a.bgesehen von Trockcn
anjagen, sowie besonders auch fÜr Räume, bei denen es sich
wahrend der BenutzUII  in erster Linie um reich1ichc frischluft
J.ufiihrUlJg- handelt. wird Lofthcizung: oft in erster Linie berufen



seiH, das Verlangcn nach z ntra1er Erwämmng- zu erfLi!len, be
sonders seit durch die fast überall zur Verfugung stellende elek
trische Kraft die Möglichkeit gegebcn ist, mH tJilfe von Venti
latoren sich VO!! den Nachteilen einseitigen Wfnddrucks und be
grenzter horizontaler Ausdehnung frei zu machen.

.Ein hervorragendes Feld der ;:!;esamte!l Bautätigkeit bildet
<JugenbJicklich und wohl iJir lange Jahre der Bau von SiedlulIgs
hausern und Eigenheimen. Will man dieses ganze Gcbiet kampf
Jos der Ofellheizung i!bcrlassen lind lohnt es sich ,,"irklich nicht,
Mittel und Wege zu suchen, es der ZentraJheizung zu erhalten,
lind sei es auch nur der Kalorifer-Lrdtheizung?? (icrade hier ist
diese in der Lage, der ge::;amten Zentral1Jefz!lugsindustrie wert
yoUe Dienste 7.11 Jeisten, wenn sie iu einer Zeit, in der die EinzeJ
heizung' zu energIschem Geg:enstoße llbcrgeht, m11 das dieser
früher ver!orcngegangenc Anwendungsg-cbict zuriickzuerobern, das
Verlangen nach einer Zentralheizung, beim Kleill\yohnUllgsbau ver
wirklichen hilft.

.Mit einem im Erd geschoß aufgestclltcn, \.011 der Diele, dem
Treppenflur oder der Wohnkl1che aus bedienten kleincn Kalorifer,
mit Anschluß der im Obergcschoß liegenden Schlafzimmer an die
bequem zugänglich gemachte kleine Heizkammer ]2ssen sieh drei
bjs sechs Raume zuverlässig- Ujld mit einem Mindestaufwand an
Anlage- und Betriebskosten heize! , ohne daß BefUrehtuugen wegen
ci"l!es everllue!lclJ Versagens bei Sturm !lud Kälte gerechtfertigt
ind. Kommt es wirklich einmal ciazlJ, so ist die Sache nicht
schlfmmer, als wenn - "was auch schon yorg-ekommen sein saH _
eine- andere Zentralheizung. versagt, odeI", "'U::; noel1 unangenehmer
ist einfriert oder ein Kcssei::died platzt Damit soU nicht gesagt
sein, daß fÜr Einze!hau<;er die Lu-ftheizun  die cinzige Lösung. ist;
Hlch hfer ist die Frage lIlitunter sehr ltl riberleg-ell llnd wir
\""aren e , die schon vor Jang.en Jahren vor der ged nkcnlosen
Anwendung der als IJandeJsware tah] i1.krten amerikanischen und
iranzösischcl1 Luftheizöfen \vaflJte":).

\Ver jedoch mit der llotwendi c1J Eriahru!l  UJ\d Vor::;icht an
KaJoriJcr L!Jftheizungen herangeht und mit dem guten Willen, jede
Aufgabe so vollkommcn als möglich 7.U lösen, auch Heber auf einc
'\usfÜhruTl.z verzichtet, wenn ihm der t:rioJg Hicht sicher erscheint,
hat kaum Fehlschlage zn befürchten. es bleibt der Kaloriier-Luft
heizung trotzdem noch ein geniigend Krolles BetätiKtJUgsfeld, auf
dem sie voHc Gleichberechtigung mit andercn Heizuug-ssystemen
fordcrn kann. In vielen Fällen wird sie außerdem den Ietztereu
wiJIkommc11e Hilfsdienste leisten und deren Anwendung er
leichtern,   In Gericl11sgebauden, Schulen.. Wnrenhi-iusem, Aus
.«teHnngshaJien, Meßgebäuden (2. 8. Köln) tlsw. mit großen Vor
haIJen, Treppellhansern und Flureu, ebenso auch bei großen
Kirchen. kann Kalorifer-Luftbe[zun  die eigentJiche Zentral
heizung hi(uffg So \H it entJasten, daß deren Anlagekosten Hoch
erträglich bleiben.

So J1immt die Kaiorifcr-Lufthciziwg auf dem großen Gebiete
der Zentralheizung- durchaus keine uutergeordnete SteJ!ul1S?: ein
lind braucht sich keineswegs heuie noch wit dcr Rolle dcs
Aschcnbrödels zu begnÜgen, ill die sie vor 50 Jahren durch die
0.cschJJdertcn Umstil!ldc lind ;:um Teil llJ!\'erschuldet geriet.IJ=IJ

Verschiedenes.
Die- allgemeine La1{e im Baugewerbe u.nd in der BaHstoff.

industrie. Die durch die Markfestigun  h.erbei .eiührtell VcrhäJt
T1jsse wirkten auch" auf den Baumarkt im Mär7. ein. Während in
der Vorkrie szeit den Monat März die Bausaison eröffnete, macht
sich in dlesem l Jahre trotz des nicht ungünstigen \Vetters dne
;.darke ZurückhaITtung bemerkbar. Die Ursachen. sind in erster Li'lie
bei den hohen Baukosten in der Erwartung einer Preiss-enkung,
dann aber auch jn der Unsicherheit liber die Entwicklung der \,.ir(_
sc.haftlichen VerhältJlisse in der nächsten Zeit zu suchen. Eine
Idc.htc BesseruJl : trat in liamb1tr , Mec.kl.-Schwedn, PonLn rn,
Schlesien und in Teilen Baycms ein. Die Ha:1dclskammer Rreslal!
ocrichtet Über Jebhafte Nachfrage nach Bauplätzen für Einfamilicll
h<il1ser.

Der BeschäftigWlgSgrad is.t für Maler, Glaser, Töpfer, Ofen
setzer und Lackkrer nach wie vor ungünstig, während hir Maurer,
Dachdecker, Stukkateure l111d Steinmetzen eine kieMe Besserung
l.U verzeichnen ist.

Der Bau m a t e r j a I i e J1 hall deI liegt im aiJgcmeinen ruhig.
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ln der ZieR"elLndustrie hat sich die Lag.; im i\Hi.rz dt\vas

gebessert Günstig lauten die Berichte aus der Grenzmark, Bran
den burg, Provinz Sachsen, FreiMaat Sachsen, Thüringen und Olden
burg. Dagegen berichten Pommern, Schle::;ien und Wiirttemberg
Von .einer Verschlechterung de  Beschäftigungsgrades trotz der
noch immer anhaltenden Nachfra c nach ErzeUK:1bsen seitens da
l1mJ.ischen Länder und Amerikas. Die Versorgung mit Kohle l11Jd
Kraft war ausreichend.'

In der Z e m e- n t   n d U $ tri c war der Beschaftigungsgrad der
Werke nach den eingega"lgcncJl Meldungen in der Provinz Branden
burg noch gut, während Ü! .Westfalen, Pommern. Provinz Ha.nnover,
Schlesien einzelne Betriebe Betriebsefnschrankun.r;en vorgenommen
haben.

In der I:ldustric der Sterne und Erden wird Hir ["'ärz VOll einem
weiteren RÜckgang des Beschäftigungs.\(Ta.des. von f.ntlas3Imz.ert
t'nd iletriebsejnschränkulIJ(;en berichtet

I'l der G r a n i tin, d n s tri e laßt namem1ich der GcSch<iftsRal1g:
dtr Granil$chIeifereien zu wünschen übrig, jedoch verschlechtert
sich auch die Lage in d n Granitw-erksteinbetrfeben. Dasse1be g;tlt
hir die Schiefertafel-Industrie, di  infolge der herrschendeJl Ge
schäitsstille teilweise mit verkÜrzter Bctriebszeit arbeitct.

Für die eh am () t t e:f a b r i kat, 0-;1 werdeT[ Bel,t;ebsl;;itt
schränklln en befürchtet.

In der Da c h p a p p t;: 11 i 11 d u s. t ! ! e ht ein \\ eitecer Rikkgang zu b'eobachten. .0.
tIebung des Baugewerbes. Aus Man>;el an Aufträgen ni:mn't di

Arbeitslosigkeit im Bauhaupt- u;)d Nebengcwerbc täglich 7;U, alt:
drohen-del1 Anzeichen ein-er Krise im Baugewerbe mehren sich. Dem
Bau werbe könnten! aber lIoch manctl.e Unterhaltu.ngsarheiteH
seitens der öffentHchen DauverwaHull:gen zugefÜhrt werde.T!. Auf
dahingehende WÜnsche wird von der Reichsbauven\'aHull9; imm.er
wieder mitgeteilt, daß. Mittc1 zur Ausführung der fortlaufenden
Reparaturcn und sonsti9:-en Unterhaltungsarbeiren nicht zur Ver
ffigiU\g stehen. Der Ab . Havcmmm (D. V. PJ hat deshalb an. dk
Reichsregierull  io!gende Anfrag-e gerichtet: Sind der R.el!,jeruJl
dic yor$t-ehc:lden Tatsachei) bekannt und ist sie in der Lage. den
in f'rage kommenden Rcicl1s tdleIi, vor aUenl dem Reichsschatz-.
Verkchrs-, \Vehr- HIJd f'-inanzmiuisterium die l1ötÜ,;-en !\Httel znr
VerftI!{1TI1g zn ste!lCTl. dJ.mit nie!!t lmzählige Arbeit::;lose. des Bau
gewerbes der Erw rhslosenitirs-on.':e- Ztlr Last iallen? p.

75. Geburtstag. Architekt Georg Gestrich in Berlin beg-ch.t am
29. ApriJ d. Js-.. seinen 75. Geburtstag. Als langjähriger Vorsitz-ender
des Inmmgs-Verbandcs Deutscher ßawrewcrksmeister gehört Geor
Gestrjch zu den bckanute.-;tell Persbnllchkeiten im deutschen Bau
g-cwerbe. Sei:1e Lc1JCIJSarbeit galt in er::;ter Liuie der Standes
f6rdnmg nnseres Hand\\rerks vcrmitteb d!.'r Pflege s.eines Zn
sammcIJgebörigKeitsReföhJ.sr lmd der Hebung sefner kJl!hlr lien und
sozialen Lage durc.h Steig-erl!ng der tedmisch-wissenschait1fchcn
Voraussetzungen des Bauberufs. Der Inmm:g'sv-erband D. B. erke:lnt
volI wärillsten Dankes die unernnldlichc Tätigkeit an, die Architekt
Gestrich in hingebender Trrue dem Verbande :.eit Jahrzehnten
widmet. Auch das Berliner Baugewerbe. des..scn hnntn.gsorganisatioll
der Geburtstag:siubilar seit vtelen Jahren crtol. reich leitet, ist Geory:
Gestrkh zu Dank verpflichtet, wie auch die aHgemeine handwerk
liche Bewegu-:J.z immer ihren rastlosen FÖrdere!" durch eifrigste .Mit
arbeit Gestriehs in der r\andwerkskammel  ef!lJlde1) hat und noch
findet.

Das deutsche Ii,md"\v.crk. iusbcsoJ!dtro:: das Bauge\'i erbe,
wI1nscht dem verehrten I\laJll1-e zu :-t:irwm 75. GebtIrtSL.1.[1, altes Gute.
Möge ihm noch lange st':ine wahrhaft bewundemswerte geistige und
körperliche Rüstigkeit erhalten bletbe-J). und JilÖ!2:C es ihm vergönnt
sein. !loch den Beg-inn des Wicderanfsti (;s seines geliebten Vater
landes mit zu erleben.

D ===== 0

IBli!utedmische Mitteilungen.
Zement-Olasöachziegel.

Ei 11 e- pr akt i s ehe Neu e f n n g.
Um den Bodenraurnen T,lgeslicht zuzufÜhren, wurden bisher

bei der Eindeckung YollkoTJnnen aus Glas hergesteJJte Ziege! ver_
\vendet. Diese Glasdachziege1 si:Jd jetzt kaum noch ethä!tlich emd
::.ebr tellcr, znma} einige Glasziegelwerke nur dUHn passende Glas
ziege[ liefern, WCJ))1 der Besteller die hohen GieBformkosten al1f
\vendet.



der BaufadHnann auf Schwierigkeiten bei der Sdl<tfhmg von Kocl.J
getcj;cniheiten stoßen. Dieser Umstand gibt Veranlasslmg a.ut eine
beachtenswerte Neuerung auf wärmetechnischem. Gebiete hinzu
weisen. Nach vorliegende:1 Prospekten handelt es sich hierbei um
ein Lampcllkochg;e'faß (DR.P.), welches sich I im prakUscherr Ge
brauch gancZ &ut bewährt haben soll U':1.d nach Ansicht des Erfinders
berufen sein durfte, zumilldestells eine wertvolIe Bcr,eichierung
unseres heutigen fe-ucrungswesens, be onders aber für die oh-ell
[cnannlen \Vohl1verhäHnisse herbeizuführen.

Zwei besondere Merkmale sollen der Neuerung ihr  vone
Dascinsberechtigung verleihen: L in der Lampenform (Lampe mit
slehendem Zyli:1der) erfolgt eine ruß- und r2uchfreie Verbrenn1Jng
allel Brennstoffe und 2. wird die Wärme hierbei zu emem WämJc
strah,1 konzentriert, w,e-1cher durch geeLznclc flefäße pr2ktisch olJJ1
\}"/ärmcvcrlu.<.te erbßr werden kann, also kur'!.: vo\lkonnn:enstc
VerhrenTliOlg und vo!lkounncnsk Wärmeausi1lutzun;!:. Von deli
wcitcren Vorteilen, Über die ei'Je ausfuhrJliche Denkschrift Auf
,>chluß giht, seien mlr noch CI wähnt. die weit5.;chendc Regulierbar
keit der durch deli Zylinder vor Luitzug- geschlitzten. dabei aber
doch zur Beobachtung stets sichbarC'11 Flamme, was an sich schol!
jedes unl1ütige Brennen aus Unachtsamkeit ausschJicßt, ferner
weitgchende Möglichkeit der Aus!nitzL.!TJg von Belellchtnngswarme
Lnd größte Schonung de:r Kochgcfäße Genannte Apparate eignen
sich außer zur Warmwasserbereitnng zur Zubereiwng  amtlicher
Speisen und Getränke und soUen Zl1Jläohst in liallshaltLIllgen m:t
man elhaften oder fehlcnden Kochge-llOi';:C1Jheiten, in duruden Kel1er
!i11d Partcrre:wohLHlJI9:Cn, "\\'0 viel ,Licht brennen muß, zur A:IWCll
dung- kommen. Da die App;:Hatc außer tfir Gas auch für PetrolellITl-.
Spirit!!s- usw, Lampcn vCt\vendbar Sillld, so können mit di-0sCl1 auch
bei Nichtvorh£indensein von Gas alle Kochschwicrigkeftcil ohne
Umstände beseitigt und namentlich die Warmwa$servt:-r<;ofl;ung fÜr
jcdermann auf einfach te vVeisc bewcr!(stclligt \\.erden.

Der Erfinder. fclix Peicr::;. Brcslau X, vVdn:;tr:Jlk  , i t gcrn
herdt.  ceignetb Vorsdlal!:e ober zweckmäßigste Al1btellunJ;. 11:!d
AnpasslJl1,Q;" sc-iner AppaJate an r;-egebene Vcr!Hi1tJ1is e SOWIl'fullrlichc Angaben zu mache:]. P
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Die Ai\\ßJ-V'lerke, BeLli!1, haben eine Ncuemn& h c ;aasgcbr dc 1Jt,
die für dic ßaurachkreise VOI1 großer BedeutJmg ist. Wie die Ab
bildungen zeige.n, habcn die AMBI-Fenstcrdachzicl!.el die Übliche

Dac.h2li1; e1fo1 111, aJ::'o Bibcrschwanz-KrOllC1\ziegel, oder Einiach
falzzi-egeJ mit Kopivcrschluß oder DOP\Jc\ia zzfegel mit Fußver
<;c111uß oder Pfunnenz:\egeL

Die lialtbarkeit der AMBr_r'CJ1stelda hzicgel ist cine  fößere
a]" der ge"'ohnhc11cll VO'lly;laszie.l!:cl, da das Glas (RohRlas oder
D! ahtglas) utl'rch cme Einfas"uTl)2; allS Zementbeto-n umgeben ist
tl1ld hierdurch vor dem Zerhn::cbcll geschÜtzt \\-ird. Da der AMBI
FC"!",teldachzic!!.e1 auf der AM BI_Dachziegel_Maschine in gleicher
form und Große WJ ' dei gewohl1']jche AMBI-Dachziegel hergesteIIt
Llnu mit den g,1eiche!1 1-'alz- und Kopiversohlüssen versehen wird.
hi die vollkommen paßrcchlc Einhigung des AMBI-GJasdachziegels
In den Daclll:iegc]verhand ohne besondere SclJ'"vicrigkeiten
modfch. DLe zeitraLlbc-ndc. kostspielige b-esol1derc Verlegung
wje b:':::1fll VoHd<\s.zicl;el \\ ird somit vermiedeü. Die Ver.
JcgUllR erfolgt c;1twcder trockcn oder mit Mörtelverstrich. ße
,;ondere DJchblOgSmitkl. Kitte l1SW. sind nicht erfonlerlich. Dei'
AMBI_fcl1sicr-DachziL:"KcJ ist aooh iu iedem alte!1 Tonziege1dach
"erw-elldhuT

Kochgeiegenheit bei Notwohnungen.
])ie furchtbil! e WOhl1Ullgsnot zwil1 t heute unzahlh:c: Familieu

t:1IU hn.ge l:heIJaarc da;;!!, ihr Lehen ,in g211Z b-eschriwkh 11 R2um
\ crh51tnl,>s'l'1l. I\otwohnuuv;cJI1. <Jns!-;cbautcn Kcller- oder Daclrräume1J
lmd  1bgenileteklJ Zilll!l1ern zu verbringen Nicht selten wird d<lher

iI
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ScbnftleJtulIg. Balllllgemellr Kurt Prauser. t:I Veclag: Paul 5telUke. Brcs]au 1. SalldstralJe 10. == .
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Handelsteil.

Holz.
Vom l10rdw Imd ostdeutschen iiolzmarkt, Trotzdem der \Ved

dei deut'iC!JeI1 I\\urk gc<;unkcl1 und der DbJ!ar g StiC!!:C11 ist, Iwltll
einstwcileu vnu billcr nenn II \Ycrtcl1 l\\tfW lrtsbewc uHg' <Hn

lind ostdcutschcn I [o!7.lI1arkt nieht sNechcll. e.<. w Hdcl1
/,war von d n SiÜ:cwcrk besib:crl1 llnd Zwiscl:cIlhändlcr1l lebhahe
\ ersuche 111ltelllOlTjf!lCII, die Preise zu ..,ki crn. inde::;scn i t es inl
:;'.10Geu lind ,\;iIl1ZCII. l.U1md Jetzt nachdem die Mark wieder s.t<tbW
sien ZU  dIl  chcint. Zl1 kei'lJcr !1cl1nem;wcrten Steigerung- der
Iiolzbc\\'erlul1\{ gc!i:OJ11men. DCL- Bedarf spielt im Augcnblick hei
der ßcurtcillln   (Je1 Umsätze und Verl<aufsmii,dichkcitell di
wcse!ltJic!1sic 1"{o1ic, t\ i,>t tlllI1lÖ!':1ich. lLI   rönel'en Mengcn Schnitt
hÖlzcr nach WC:.tdeulschJaJid. weder I1ach dem \"{l1cin 1loch naeh
\Vcstfalc11. ahzuseb:ell, UHU infolgedesscn ist das Geschäft ins
()cken \( konunclI. 111111l:: d,d\ inzwischen il1 diesem Zustand ci ne

Ändcnm  eingetrekJl wiirc. Zu bemerken i"t hierbcJ. daß die
Angebote allS -Siiddcl\behJand, Insbesondere dU::' Bayern, urilll'.snu
,.;eworde!! sind. Den in fra e kommenden Werken sind ul1nmehr
die verschiedenen Absatzgebicte dl11ch die politischen VcrhtilL
ni<;::-.e verloren ?;cgatl?;cn. Aus dcn ncubesetztcn Gebieten .wird
bcrichtet, daß das OcschÜft dort voJlständÜ:  stil! steht. Die P1atz
hoJzhÜnd1er können kejne Ware einkaufen U/!d beziehc'u, da sie
hcfiirchtCil mÜssen. daß ilillen tHese beschla,gnahrnt werdel! Die
Geldnot ist i1n Ko\zgewcrbe nicht .\::cringc:r gcworden. lmd es wird
H.,tzt vielfach mit trfolg ver::,ucht gC!lÜiBLg-tcre Zahll1n $bedil1
- beim Holzeinkallf durchzusetzcn. Die' groBen A11zahhm cn

gar Vorauszahlun.t;cr! der gesamtcn Rechnungshehiige, di
vor Imrzem noch üblich ware!!, sind we entlIch herah cn1i1Jdert

.wordcn. f.s kommt sogar immer IJäufiger vor, daß unh::r (je
\viihru!lg zewis::,er Kredite SQhnittilolz von der S;i,(';cwerhsind:lstrie
\lLld clen Zwisdlenh:indlclll verkauft wird. die aui einen schnel1cl!
i\bsatz ihrer ßcstände hedacht sind. Stockend ist auch das Oe w
scIJiift am f':icbenmarkt. Hier fchlen dic AldtriiR"c der Luxus
I1lÖbe1industrie, die kaum besehMtigt ist und ihre alten Lager
vorriite Hicht absctzcil kann, geschweige denn in der La c ist.
wcilc::re \.(rÖHere Me:!!gcll von Möbeln auf Von;1t zu arb iten. p,

Kalk.
Preise fÜr Sti.1d:k.alk: schlesischer ab 'Werk etwa :S85

Riidersdoder frei WaggoLl Werk 1 100000 Mark. Oozoliner
Mark. siicIrsischer hydrauIischer iVlauerkalk irci Wag,g-onJ 305 000 Mar1, fc JO Tonnen, p.

GuBeiserne Rohre.
Verein deutscher EisenrdcHereien, Gießereiverband. Di:;

Prci:;e fÜr 0:ußeiscrnc Druckmuffc'lrohre, Fla!1schenrohrc, fofnl
stiiekc tLnd Vorwiirmerohre siJld rnit \V.jrkun  ab 16. Apli! lU11JO v. 11:, crmfißigt worden. !).

Tapeten.
Enniißigllng. der TapcieuDreise. Obwohl jll cf Cl' T,mdeu

il1uustrje eine: 11en!1CI1 wcrte Verminderung dcr ('Jcstehull)J;.skostcn
zurzeit noch nicht festzustellen ist, hahcn die Tapch::nfahriki1l1ten
beschJossen. um dem Bestreben der l(c.c:ierunr: entgegenZtlkOi",1men,
ihre Preise mit Wirkung  h 16, April um rund 10 v. H. zu CTmlißi.l:ell. p.

Inhalt.
Welche Geldopfer werden jetzt tür Wohnungen gebraL!cl1t'?

nas Anwendllng-sgebict der K2Iorifer LufthefzUlU:t, - Verschiedenes.
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